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Sprache

· modern

Erschienen 1906, Sprache relativ modern
Thematik

· Persönlichkeitsbezug / Lebensweltbezug
· Identifikationsmöglichkeit

Törleß ist Schüler an einem Internat. In dem Buch geht es u.a. um Persönlichkeitsbildung während der Pubertät, Mobbing und Gruppenbewegungen
· Auslösen von Lesefreude, Mitgefühl, Spannung, Emotionen…

Mitgefühl für den Gequälten (Basini), Mögliche Emotionen in Form von Ablehnung gegenüber Reiting und Beineberg (und Törleß). Interessant können die Gedanken und damit einhergehend die Entwicklung Törleß’ sein.
· ermöglicht Diskussion im Unterricht oder auch außerhalb des Unterrichts; auch bedingt durch die Möglichkeit, verschiedenartig zu interpretieren.

Ja, vor allem durch die Themen Mobbing und Gruppendynamik.
Ziel

· Flucht aus der Realität / aus einem eintönigen Alltag

Man begibt sich zumindest in die Lebenswelt einer anderen Person, in der etwas von Statten geht.
· Finden einer (Traum-)Welt, die das Ideal des eigenen Lebens darstellt

Nein.
· Vergessen von persönlichen Problemen / Gewinnen von Abstand zu Problemen

Eher noch ansprechen von Problemen.
· Man lernt etwas Neues kennen, worüber man mehr erfahren will.

Nicht unbedingt, vielleicht das Internatsleben (wobei das nicht zwangsläufig mit dem Thema Mobbing verbunden ist!)
· Man bildet sich eine Meinung über etwas Neues.

Möglicherweise versucht man, Törleß besser zu verstehen, andererseits ist Mobbing nichts Neues und ein jeder sollte darüber vermutlich schon eine Meinung haben.
Lerneffekt

· Es soll das Gefühl entstehen, etwas gelernt zu haben.

Könnte unterschiedlich ausfallen, da ein jeder die Situation und Törleß’ Verhalten anders empfinden könnte ((Diskussionsansatz!)
· Unerwartete Themen sollen zur Sprache kommen.

Thema „Mobbing“ vielleicht bekannt, der hierin gezeigte Umgang damit könnte allerdings neu sein.

Sonstiges

· Umfang sollte für den „Durchschnittsleser“ zu handhaben sein.

Ja, je nach Ausgabe um die 170 Seiten
Beispiele:

· Entstehen / Auseinanderbrechen von Freundschaften

Ja, Entstehen von sexuellen „Beziehungen“/Kontakten
· Aufwachsen / Pubertät / Jugend

Ja!
· Generationenkonflikt

· Die eigene Stellung in hierarchischen Sytemen

Nicht unbedingt, es sei denn, man wird vielleicht selbst gemobbt/mobbt selbst
· Bildung / Zukunftssorgen

Handlungsort ist ein Internat, Pubertät/Entwicklung wird beschrieben
· Politik

· Gesellschaft

Bietet Diskussionsraum und Einblicke in die damalige Gesellschaft des späteren 19. Jahrhunderts
Fazit:

Das Werk eignet sich allein schon wegen seines Schauplatzes, einem Ausbildungsort, sehr gut dafür, in der Schule behandelt zu werden, da dieser dem Schüler in einem gewissen Maße Identifikationsmöglichkeiten gibt.

Im Buch behandelte Themen sind unter anderem die Entwicklung Jugendlicher, Machtverhältnisse und speziell die Themen Folter und Mobbing.

Zumindest mit Letzterem ist vermutlich jeder Schüler im Laufe seiner Ausbildung schon einmal in irgendeiner Form konfrontiert worden, sodass sich der Inhalt des Werkes auch an das wirklichen Leben der Schüler richtet und für jeden nachvollziehbar scheint, der sich ebenfalls gerade in einer solchen Entwicklungsphase befindet, wie es die Protagonisten tun.

